



WiN/FW-Fraktion, Rathausallee 50, 22846 Norderstedt

An die Vorsitzende 

des Umweltausschusses

Frau Ingrid Betzner-Lunding


im Hause	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 23.11.2025


Änderungsantrag für die Sitzung des Umweltausschusses am 03.12.2025 
Änderungsantrag zum Haushaltsplan 2026/2027 für „Nachhaltiges Norderstedt und Amt 70“ 

Sehr geehrte Frau Betzner-Lunding,


die Fraktion Wir in Norderstedt / Freie Wähler bittet um Aufnahme des

Tagesordnungspunktes „Änderungsantrag zum Haushaltsplan“  in die Sitzung des 
Umweltausschusses am 03.12.2025 aufzunehmen.


      
Beschlussvorlage: 
1. Änderungsantrag zum Haushaltsplan 2026/2027 
Nachhaltiges Norderstedt (NaNo) 

             Produktkonto 561000 - 543110 
    Gutachterkosten      2026 = Ansatz 92.000 EUR 
                                    2027 = Ansatz 70.000 EUR 
Ansatz jeweils um 50 % kürzen, daraus ergeben sich Einsparungen i. H. v. 
80.000 EUR 

2. Änderungsantrag zum Haushaltsplan 2026/2027 
Amt 70 
              Produktkonto 111100 - 543110 

Gutachterkosten    2026 = Ansatz 4.900 EUR 
        
              Produktkonto 537 000 - 543110 

Gutachterkosten    2026 = Ansatz  78.400 EUR 
                               2027 = Ansatz 78.400 EUR 

              Produktkonto 553000 - 543110 

Gutachterkosten  2026 = Ansatz 29.400 EUR    
                             2027 = Ansatz 29.400 EUR 

Anlage 5 zur Niederschrift



Produktkonto 573200 - 543110 

Gutachterkosten 2026 = Ansatz 24.500 EUR 
                           2027 = Ansatz 24.500 EUR 
Ansatz jeweils um 50% kürzen, daraus ergeben sich Einsparungen i. H. v. 
128.000 EUR 

Begründung: 
Dem Haushalt der Stadt Norderstedt für 2026/2027 stehen, auf Grund der 
Finanzlage, erhebliche Einsparungen in allen Bereichen vor. Besonders 
drastisch wirken sich die Einsparvorschläge bei Soziales, KiTa Gebühren, 
Betreuung und Verpflegung sowie Gebühren-Erhöhungen in fast allen 
Bereichen aus. Geplant sind darüber hinaus Schließungen verschiedener 
Einrichtungen und sogar die Mittel für die Spielplätze und die Spielgeräte 
unserer Kinder sollen reduziert werden. 
In der Vorlage zum Haushalt der Bereiche NaNo und Amt 70 ist ersichtlich, 
dass die Verwaltung im Ansatz “externe Gutachter” eine Kürzung von lediglich 
2% eingeplant hat. 
Angesichts der Notwendigkeit, Kosten einzusparen, Gebühren einzuführen 
und Gebühren zu erhöhen, sehen wir hier erheblichen Bedarf für 
Einsparungen, so wie die beantragten Reduzierungen für externe Gutachter 
Leistungen. 

Mit freundlichen Grüßen 




Reimer Rathje

Fraktionsvorsitzender WiN/FW


